
Mitsprache bei  
der Vergütung
Aktionärsinformationen zu den Anträgen über die Vergütung 
an der Generalversammlung 2025 der UBS Group AG  



Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre

2024 hielt für die Welt einmal mehr zwölf Monate voller Veränderungen bereit – auch für UBS. 
Im ersten vollen Geschäftsjahr seit der Übernahme der Credit Suisse gelang uns ein wichtiger 
Übergang: Lag unser Hauptaugenmerk zu Beginn darauf, in einer schwierigen Lage für Stabili-
tät zu sorgen, so konnten wir nun bedeutende Fortschritte auf dem Weg zur Integration 
machen.

Wir blicken voller Vertrauen in die Zukunft und sind überzeugt, dass wir für all unsere 
Anspruchsgruppen Mehrwert erzielen können.  Dank unserer klaren Strategie und unserer 
Fortschritte bei der Integration sind wir gut aufgestellt, um ein herausragendes Kundenerlebnis 
bieten und nachhaltig wachsen zu können. So können wir höhere Kapitalrenditen erwirtschaf-
ten und Ihnen, unseren geschätzten Aktionärinnen und Aktionären, attraktive Renditen  
bieten.

Auch im Jahr 2024 pflegten wir einen proaktiven Austausch mit unseren Aktionären und 
erhielten insgesamt positive Rückmeldungen zu unserer Vergütungsstruktur. Diese ist weiter-
hin gut geeignet, uns beim Erreichen unserer Ambitionen für den Konzern zu unterstützen, 
und ist stark auf die Interessen unserer Aktionäre abgestimmt.  Um die langfristige Wertschöp-
fung des integrierten Unternehmens zusätzlich zu fördern, haben wir weiterhin unseren strik-
ten Ansatz der leistungsbasierten Vergütung angewendet.

Diese Publikation liefert Ihnen wichtige Informationen zu den Anträgen über die Vergütung an 
der diesjährigen Generalversammlung. Weitere Informationen zur Vergütungsstruktur der Kon-
zernleitung und des Verwaltungsrats, einschliesslich Governance und Vergütungspolitik sowie 
wichtiger Vergütungsentscheidungen, sind in unserem Geschäftsbericht enthalten. Dieser 
Bericht ist unter ubs.com/geschaeftsbericht abrufbar.

An der Generalversammlung 2025 werden Sie über Folgendes abstimmen: die Vergütung des 
Verwaltungsrats für die Dauer von der Generalversammlung 2025 bis zur Generalversammlung 
2026, die variable Vergütung der Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2024 sowie die fixe 
Vergütung der Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2026. Darüber hinaus bitten wir Sie, im 
Rahmen der Konsultativabstimmung auch über unseren Vergütungsbericht zu befinden, in 
dem unser Vergütungsansatz sowie unsere Grundsätze, Governance und Praktiken der Vergü-
tung erläutert sind.

Wir danken für Ihre Teilnahme und freuen uns, wenn wir auch in Zukunft auf Ihre Unterstüt-
zung zählen dürfen.

Freundliche Grüsse

Colm Kelleher 
Präsident des Verwaltungsrats
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Traktandum 8.1. Traktandum 8.2. Traktandum 8.3.Traktandum 2.

Traktandum 2. 
Konsultativabstimmung über den  
Vergütungsbericht 2024 der UBS Group AG

Der Verwaltungsrat beantragt, den Vergütungsbericht 2024 der UBS Group AG in einer  
Konsultativabstimmung zu bestätigen.

Unsere unveränderte Vergütungsphilosophie ist darauf ausgerichtet, Ergebnisorientierung, 
umsichtige Risikobereitschaft, die Bindung talentierter Mitarbeitender und die Renditen für die 
Aktionäre in Einklang zu bringen. Im Jahr 2024 passten wir unsere Grundsätze der Gesamtver-
gütung leicht an, um sie noch besser auf unsere Strategie und auf unsere drei Schlüssel zum 
Erfolg auszurichten. Kurz- bis mittelfristig ermöglichen die Grundsätze es UBS zudem, die wirt-
schaftliche und kulturelle Integration der Credit Suisse und die langfristige Wertschöpfung des 
kombinierten Unternehmens voranzutreiben.

Unsere Grundsätze der Gesamtvergütung
Unser Gesamtvergütungsansatz ist so strukturiert, dass er nachhaltige Ergebnisse und das 
Erreichen der Wachstumsambitionen unterstützt. Dieser setzt sich im Allgemeinen aus der 
fixen Vergütung, den leistungsabhängigen Zuteilungen sowie den Vorsorge- und Nebenleis-
tungen zusammen. Ein wesentlicher Teil der leistungsabhängigen Zuteilungen wird aufgescho-
ben und über einen Zeitraum von fünf Jahren (oder länger für bestimmte regulierte Mitarbei-
tende) übertragen. Dieser Ansatz mit aufgeschobenen Zuteilungen unterstützt die Ausrichtung 
der Interessen der Mitarbeitenden auf jene der Investoren, unsere Kapitalbasis und die Schaf-
fung von nachhaltigem Unternehmenswert.

Um eine nachhaltige Performance zusätzlich zu fördern, enthalten alle unsere Pläne für aufge-
schobene Vergütungen Anstellungs- und Malus-Bedingungen. Diese erlauben es dem Unter-
nehmen, nicht übertragene aufgeschobene Zuteilungen unter bestimmten Umständen, 
gemäss den Bestimmungen über Performance und nachteilige Handlungen, zu reduzieren oder 
vollständig verfallen zu lassen.

Kontinuität unserer Vergütungsstruktur
Insgesamt ist die Vergütungsstruktur für alle Mitarbeitenden, einschliesslich der Konzernlei-
tung, im Vergleich zu 2023 weitgehend unverändert geblieben. Nach einer umfassenden jährli-
chen Überprüfung bestätigte das Compensation Committee, dass unsere Vergütungsstruktur 
die Ausrichtung der Vergütung auf die Umsetzung unserer Strategie, eine nachhaltige Perfor-
mance und das Erreichen unserer Integrationsziele nach wie vor unterstützt.

Unser Bekenntnis zu fairer und gerechter Vergütung
Lohngerechtigkeit und Chancengleichheit sind von grundlegender Bedeutung für unsere Stra-
tegie. Es ist entscheidend für unseren Erfolg, ein bevorzugter Arbeitgeber zu sein und sämtli-
che Erfahrungen, Sichtweisen und Werdegänge einzubeziehen. Gerechte und konsistente Ver-
gütungspraktiken sollen sicherstellen, dass die Mitarbeitenden für ihren Beitrag angemessen 
vergütet werden. Wir legen Wert auf eine leistungsabhängige Vergütung und nehmen Lohn-
gerechtigkeit ernst. Wir haben klare Verpflichtungen in unseren Vergütungsrichtlinien und 
-praktiken verankert und wenden über alle Standorte hinweg die gleichen Standards zu Lohn-
gerechtigkeit an. Wir überprüfen unseren Ansatz und unsere Richtlinien jährlich anhand aner-
kannter Methoden für die Erzielung von Lohngerechtigkeit, um kontinuierliche Verbesserun-
gen zu unterstützen.

Die bindenden Abstimmungen und die Konsultativabstimmung über unseren Vergütungsbericht reflektieren unser Bekenntnis, 
unseren Aktionären eine Mitsprache über die Vergütung zu ermöglichen. Die Aktionäre der UBS Group AG werden gebeten,  
an der Generalversammlung 2025 über die folgenden Traktanden im Zusammenhang mit der Vergütung abzustimmen.
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Traktandum 2. Traktandum 8.2. Traktandum 8.3.Traktandum 8.1.

Traktandum 8.1. 
Genehmigung des maximalen Gesamtbetrags der Vergütung 
der Mitglieder des Verwaltungsrats für die Dauer von der  
ordentlichen Generalversammlung 2025 bis zur ordentlichen 
Generalversammlung 2026

Der Verwaltungsrat beantragt, den maximalen Gesamtbetrag der Vergütung der Mitglieder 
des Verwaltungsrats in der Höhe von 15 000 000 Franken für die Dauer von der  
ordentlichen Generalversammlung 2025 bis zur ordentlichen Generalversammlung 2026  
zu genehmigen.

Das Compensation Committee überprüft regelmässig unter Berücksichtigung des Feedbacks 
von Aktionären die Vergütungsstruktur für die Mitglieder des Verwaltungsrats, um sicherzu-
stellen, dass diese weiterhin wettbewerbsfähig ist und die Tätigkeit im Verwaltungsrat von UBS 
angemessen abbildet. Bei unserer regelmässigen Überprüfung der Honorarstruktur des Ver-
waltungsrats kamen wir zu dem Schluss, dass unser Vergütungsansatz für Verwaltungsratsmit-
glieder nach wie vor angemessen ist, und beliessen ihn deshalb unverändert.

Verwaltungsratspräsident
Unter der Leitung des Verwaltungsratspräsidenten, Colm Kelleher, entscheidet der Verwal-
tungsrat, unter anderem, auf Empfehlung des Group CEO über die Konzernstrategie, ist in 
letzter Instanz für die Aufsicht des Managements verantwortlich und ernennt alle Mitglieder 
der Konzernleitung. Zusammen mit dem Group CEO ist der Verwaltungsratspräsident für eine 
effektive Kommunikation mit den Aktionären und Anspruchsgruppen verantwortlich, ein-
schliesslich Kunden, Regierungsvertretern, Regulatoren und öffentlichen Organisationen.

Der Verwaltungsratspräsident ist ein unabhängiges Mitglied des Verwaltungsrats. Seine 
Gesamtvergütung für die Dauer von der Generalversammlung 2024 bis zur Generalversamm-
lung 2025 besteht aus einem festen Honorar von 5,5 Millionen Franken, das zu 50%  
in bar und zu 50% in Aktien, die für vier Jahre gesperrt sind, ausgerichtet wird. Die Aktien-
komponente koppelt die Vergütung des Verwaltungsratspräsidenten an den langfristigen 
Erfolg des Konzerns. 

Der Verwaltungsratspräsident erhält über sein festes Honorar hinaus keine leistungsabhängi-
gen Vergütungen, Abfindungszahlungen oder Vorsorgebeiträge. Ihm stehen aufgrund seiner 
Vollzeitposition aber Personalkonditionen bei UBS-Produkten und -Leistungen zu.

Vizepräsident des Verwaltungsrats
Als Vizepräsident des Verwaltungsrats leitet Lukas Gähwiler den Verwaltungsrat bei Abwesen-
heit des Verwaltungsratspräsidenten und unterstützt den Verwaltungsratspräsidenten ausser-
dem, zusammen mit dem Senior Independent Director, in allen Aspekten der Corporate Gover-
nance und der konzernweiten Aufsicht. Insbesondere vertritt er UBS in einer Vielzahl von 
Organisationen und Branchenverbänden in der Schweiz.

Der Vizepräsident ist ein nicht unabhängiges Mitglied des Verwaltungsrats. Seine Gesamtver-
gütung für die Dauer von der Generalversammlung 2024 bis zur Generalversammlung 2025 
besteht aus einem festen Honorar von CHF 1,5 Millionen Franken, das im Vergleich zum vorhe-
rigen Zeitraum unverändert ist und zu 50% in bar und zu 50% in Aktien, die für vier Jahre 
gesperrt sind, ausgerichtet wird. Der Vizepräsident des Verwaltungsrats erhält keine leistungs-
abhängigen Vergütungen oder Abfindungszahlungen. Als ein nicht unabhängiges Mitglied des 
Verwaltungsrats hat er aber wie alle UBS-Mitarbeitenden und im Einklang mit lokaler Markt-
praxis Anspruch auf Pensionskassenbeiträge und Nebenleistungen.

Zusätzlich zu seiner Rolle als Vizepräsident war Lukas Gähwiler als Verwaltungsratspräsident 
der Credit Suisse AG tätig, was eine deutliche Ausweitung des Aufgabenbereichs, der Verant-
wortlichkeit und der Komplexität seines Mandats bedeutete. Lukas Gähwiler hatte dieses 
zusätzliche Mandat bis zum Abschluss des rechtlichen Zusammenschlusses der UBS AG und 
der Credit Suisse AG am 31. Mai 2024 inne. Sein anteiliges Gesamthonorar für diese Rolle 
betrug 250 000 Franken.
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Traktandum 2. Traktandum 8.2. Traktandum 8.3.Traktandum 8.1.

Andere Verwaltungsratsmitglieder
Alle anderen Mitglieder des Verwaltungsrats erhalten unveränderte feste Honorare für ihren 
Einsitz im Verwaltungsrat der UBS Group AG sowie in seinen Ausschüssen. Sie erhalten keine 
leistungsabhängigen Vergütungen, Abfindungszahlungen, Nebenleistungen oder Vorsorgebei-
träge und erhalten mindestens 50% ihres Honorars in für vier Jahre gesperrte Aktien.

Für die Dauer von der ordentlichen Generalversammlung 2025 bis zur  
ordentlichen Generalversammlung 2026 vorgeschlagene maximale Vergütung  
des Verwaltungsrats 
Der vorgeschlagene maximale Gesamtbetrag der Vergütung der Mitglieder des Verwaltungs-
rats der UBS Group AG beträgt 15,0 Millionen Franken und widerspiegelt alle Verwaltungsrats-
honorare. Dieser Betrag ist um 1,5 Millionen Franken tiefer als der genehmigte maximale 
Gesamtbetrag des vorherigen Zeitraums. Dieser Rückgang ist auf einen niedrigeren Aufwand 
für Verwaltungsratshonorare von Tochtergesellschaften zurückzuführen, aufgrund der Redu-
zierung von Rechtseinheiten der Credit Suisse.

Der vorgeschlagene Betrag beinhaltet bei jeweils unveränderten Grundhonoraren sowohl die 
Gesamtvergütung für den Verwaltungsratspräsidenten als auch für den Vizepräsidenten. Die 
Honorare für die übrigen Mitglieder des Verwaltungsrats bleiben ebenfalls unverändert. Dieser 
Betrag enthält ausserdem die Honorare bestimmter Verwaltungsratsmitglieder der UBS Group 
AG für ihre Mandate in bedeutenden Tochtergesellschaften.

Anmerkung: In diesen Beträgen sind die obligatorischen Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherungen nicht 
enthalten. Die Beträge können abhängig von der Zusammensetzung des Verwaltungsrats und vom aktuellen 
Steuersatz und Domizil der einzelnen Verwaltungsratsmitglieder variieren. Für die Dauer von der ordentlichen 
Generalversammlung 2025 bis zur ordentlichen Generalversammlung 2026 wird der entsprechende Betrag auf 
0,8 Million Franken geschätzt. Der vorgeschlagene Betrag enthält Nebenleistungen für den Präsidenten und den 
Vizepräsidenten.

Mio. CHF

Genehmigter maximaler 
Gesamtbetrag für die 

Dauer von der GV 2024 
bis zur GV 2025

Vorgeschlagener 
maximaler Gesamtbetrag 

für die Dauer von der 
GV 2025 bis zur GV 2026

16,5 15,0

(9%)
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Traktandum 2. Traktandum 8.1. Traktandum 8.3.Traktandum 8.2.

Traktandum 8.2. 
Genehmigung des Gesamtbetrags der variablen 
Vergütung der Mitglieder der Konzernleitung für 
das Geschäftsjahr 2024

 
Der Verwaltungsrat beantragt, den Gesamtbetrag der variablen Vergütung 
der Mitglieder der Konzernleitung in der Höhe von 114 185 176 Franken für 
das Geschäftsjahr 2024 zu genehmigen.

Wir beurteilen die Leistung der einzelnen Konzernleitungsmitglieder anhand 
einer Reihe von Finanzzielen, nicht finanziellen Zielen und Verhaltensweisen. 
Auch für 2024 wird die Erreichung der nicht finanziellen Ziele vorrangig 
anhand von konkreten quantitativen und messbaren Kennzahlen zur Leis-
tungsmessung beurteilt. Im Fokus stehen dabei die Umsetzung integrations- 
und strategiebezogener Initiativen, die Kundenorientierung, regulatorische 
und Risikofaktoren, Umwelt und Nachhaltigkeit sowie Personal- und Gover-
nance-bezogene Ziele. Dieser Ansatz fördert weiterhin die Fokussierung auf 
die Prioritäten der Konzernleitung, darunter die Erreichung der Integrations-
ziele und den Erfolg des Konzerns, und fördert gleichzeitig die individuelle 
Verantwortlichkeit.

Finanzergebnis
Unser Ergebnis im Jahr 2024 widerspiegelt höhere Erträge dank eines hohen 
Transaktionsvolumens und wiederkehrender Gebühreneinnahmen. Der Vor-
steuergewinn auf zugrunde liegender Basis stieg deutlich von 4,0 Milliarden 
US-Dollar im Jahr 2023 auf 8,8 Milliarden US-Dollar im Jahr 2024. Der aus-
gewiesene Vorsteuergewinn lag 2024 bei 6,8 Milliarden US-Dollar. Der den 
Aktionären zurechenbare Reingewinn belief sich auf 5,1 Milliarden US-Dollar, 
und die Rendite auf das harte Kernkapital (RoCET1) betrug 6,7% bezie-
hungsweise 8,7% auf zugrunde liegender Basis, was sowohl unsere als auch 
die Markterwartung für 2024 übertraf. Gleichzeitig setzten wir unsere ange-
strebten Kosteneinsparungen und Effizienzpläne weiter um. 

79,5
6,7

Vorsteuergewinn
Rendite auf das harte Kernkapital 
(RoCET1) Aufwand-Ertrags-Verhältnis

Mrd. USD in % in %

108,3 113,0
4,5

114,2
4,7

4%

Pool für leistungsabhängige 
Zuteilungen an die Konzernleitung

Konzernweiter Pool für 
leistungsabhängige Zuteilungen

Pool für leistungsabhängige Zuteilungen 
pro Konzernleitungsmitglied

Mio. CHF Mio. CHFMrd. USD

2023 2024

4,0 4,2

87,28,8 8,7

6,8
84,8

 
 

 

2024

 
 

2024 
Konzern, 
zugrunde 
liegend¹

2024 
Konzern, 
zugrunde 
liegend¹

2023, 
angepasst²

2024 
Konzern, 
zugrunde 
liegend¹

123% 4,5 %-Pkt. (7,7 %-Pkt.)

2023 
Konzern, 
zugrunde 
liegend¹

2023 
Konzern, 
zugrunde 
liegend¹

2023, 
ausge-
wiesen

2023 
Konzern, 
zugrunde 
liegend¹

1 In den zugrunde liegenden Ergebnissen sind Posten der Erfolgsrechnung ausgeschlossen, die nach Ansicht der Konzernleitung für die 
zugrunde liegende Unternehmensperformance nicht repräsentativ sind. Bei unseren zugrunde liegenden Ergebnissen handelt es sich 
um alternative Performancekennzahlen, die als nicht von den Rechnungslegungsstandards vorgesehene Finanzkennzahlen gelten.  
2 Die Anpassung widerspiegelt eine netto neutrale Neugewichtung von variabler und fi xer Vergütung infolge des Wegfalls rollenbasierter 
Zulagen für Mitglieder der Konzernleitung, da die regulatorische Vorgabe in Grossbritannien, wonach das Verhältnis von variabler zu fi xer 
Vergütung maximal 2:1 betragen darf, aufgehoben wurde.

1%

6,2 6,5 7,0

20242023, 
angepasst²

2023, 
ausge-
wiesen

8%

2024 
Konzern, 
ausge-
wiesen

2024 
Konzern, 
ausge-
wiesen

2024 
Konzern, 
ausge-
wiesen
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Traktandum 2. Traktandum 8.1. Traktandum 8.3.Traktandum 8.2.

Bekenntnis zur Kapitalrückführung an die Aktionäre
Kapitalstärke ist eine tragende Säule unserer Strategie, und wir halten unverändert an unserem 
Bestreben fest, eine für jedes Umfeld solide und widerstandsfähige Bilanz aufrechtzuerhalten. 
Unsere starke Kapitalposition ermöglichte im Jahr 2024 das freiwillig beschleunigte Auslaufen 
der verbleibenden übergangstechnischen Kapitalanpassungen, die mit unserer Aufsichtsbe-
hörde vereinbart worden waren. Gleichzeitig hielten wir eine starke harte Kernkapitalquote 
(CET1) von 14,3% aufrecht und gehören somit zu den am besten kapitalisierten Grossbanken 
weltweit.

Wir planen, im ersten Halbjahr 2025 Aktien in Höhe von 1 Milliarde US-Dollar zurückzukaufen, 
und beabsichtigen, im zweiten Halbjahr 2025 weitere Aktien in Höhe von zusätzlichen  
2 Milliarden US-Dollar zurückzukaufen. Ausserdem halten wir an unserer Ambition fest, im 
Jahr 2026 mehr Aktien zurückzukaufen als im Gesamtjahr 2022. Unsere Aktienrückkäufe ste-
hen im Einklang mit der Umsetzung unserer Finanzpläne und der Beibehaltung unseres CET1-
Ziels von rund 14% und unter der Annahme, dass es nicht zu wesentlichen, unmittelbaren 
Änderungen an den Eigenkapitalanforderungen kommen wird. Zudem ist unsere unveränderte 
Vergütungsphilosophie weiterhin darauf ausgerichtet, Ergebnisorientierung, umsichtige Risiko-
bereitschaft, die Bindung talentierter Mitarbeitender und die Renditen für die Aktionäre in  
Einklang zu bringen.

Variable Vergütung 2024 der Mitglieder der Konzernleitung
Insgesamt erhöhte sich der Pool für leistungsabhängige Zuteilungen an die Konzernleitung 
gegenüber dem angepassten Vorjahreswert um 1% auf 114,2 Millionen Franken. Der vorge-
schlagene Betrag enthält LTIP-Zuteilungen für das Geschäftsjahr 2024 mit einem kommunizier-
ten Wert von 50% des erreichbaren Maximums (100%). Der Anstieg des Pools der leistungs-
abhängigen Zuteilungen an die Konzernleitung war tiefer als der des konzernweiten Pools 
(4%). Er reflektiert das Finanzergebnis des Unternehmens, den erheblichen Fortschritt bei der 
Integration der Credit Suisse sowie die 2024 erfolgten Veränderungen in der Zusammenset-
zung der Konzernleitung. Pro Konzernleitungsmitglied stieg der Pool um 8% gegenüber dem 
angepassten Vorjahreswert.
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Traktandum 2. Traktandum 8.1. Traktandum 8.2. Traktandum 8.3.

Traktandum 8.3. 
Genehmigung des maximalen Gesamtbetrags der fixen  
Vergütung der Mitglieder der Konzernleitung für das  
Geschäftsjahr 2026

 
Der Verwaltungsrat beantragt, den maximalen Gesamtbetrag der fixen Vergütung der Mitglie-
der der Konzernleitung in der Höhe von 32 000 000 Franken für das Geschäftsjahr 2026 zu 
genehmigen.

Fixe Vergütung für die Mitglieder der Konzernleitung
Jedes Mitglied der Konzernleitung erhält ein festes Grundgehalt, das jährlich vom Compensa-
tion Committee überprüft wird, und seit 2011 unverändert geblieben ist. Per 1. Januar 2024 
strichen wir rollenbasierte Zulagen für Konzernleitungsmitglieder, die UK Senior-Management-
Funktionen (SMFs) bekleideten oder als in Grossbritannien regulierte Material Risk Takers 
(MRTs) identifiziert waren. Angesichts der Streichung der rollenbasierten Zulagen, der längeren 
Aufschub-, Sperr- und Rückforderungsfristen für SMFs und der regulatorischen Anforderung, 
die Hälfte der Barvergütung in Form von übertragenen, aber gesperrten Aktien zu leisten, 
änderten wir die Vergütungsstruktur für SMFs in der Konzernleitung, um sie stärker an die 
Standard-Vergütungsstruktur für die Konzernleitung anzugleichen.

Zusätzlich bieten wir für unsere Mitarbeitenden sowie Mitglieder der Konzernleitung 
bestimmte Nebenleistungen wie Krankenversicherung und Altersvorsorge an. Gemäss den 
Bestimmungen der Schweizer Pensionskasse werden an die Konzernleitung keine erweiterten 
oder zusätzlichen Vorsorgeleistungen ausgerichtet.

Vorschlag für den Gesamtbetrag der fixen Vergütung 2026 der Konzernleitung
Der vorgeschlagene Betrag wurde im Vergleich mit dem für 2025 genehmigten Gesamtbetrag 
um 1 Million Franken reduziert. Dieser Rückgang ist auf den Wegfall der rollenbasierten Zula-
gen für in Grossbritannien regulierte Mitglieder der Konzernleitung zurückzuführen.

Der vorgeschlagene Betrag beinhaltet das Grundgehalt von Group CEO und anderen Mitglie-
dern der Konzernleitung sowie geschätzte Arbeitgeberbeiträge an Vorsorgeeinrichtungen und 
andere Nebenleistungen. Der darin enthaltene Reservebetrag ermöglicht zudem Flexibilität im 
Hinblick auf potenzielle Änderungen in der Zusammensetzung oder den Rollen der Konzernlei-
tung, Wettbewerbserwägungen sowie andere Faktoren (zum Beispiel Änderungen von Wech-
selkursen oder Nebenleistungen).

Mio. CHF

2025
genehmigter maximaler 

Gesamtbetrag

2026
vorgeschlagener 

maximaler Gesamtbetrag

(3%)

33,0 32,0

Anmerkung: Nicht berücksichtigt im Betrag der fixen Vergütung sind die für das Geschäftsjahr 2026 auf 1,9 Mil-
lionen Franken geschätzten obligatorischen Arbeitgeberbeiträge an die Sozialversicherungen, die nicht als Ver-
gütung betrachtet werden.
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